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der LAG Regionalentwicklung Oberallgäu
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Einleitung

„ Jubiläum feiern und Gutes tun“ 

(Allgäuer Zeitung 01.08.2014)
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Einleitung

 Das Allgäu macht Geschichte wanderbar (DAV Panorama, 2014)
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Einleitung
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Einleitung

 LEADER Projekte können…

… klein und lokal 

… groß und flächendeckend sein.
 Aber alle wollen…

… die Region voran bringen

… ländliche Entwicklung stärken

… innovativ sein

… die Menschen der Region „mitnehmen“
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Warum evaluieren?
 Alle LEADER-Projekte und Prozesse sind mit Erwartungen zu 

Effekten und Wirkungen verbunden

 Geld

 Lebensqualität

 Nachhaltigkeit

 Naturschutz

 …
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Warum evaluieren?
 Alle LEADER-Projekte und Prozesse sind mit Erwartungen zu 

Effekten und Wirkungen verbunden

 Geld

 Lebensqualität

 Nachhaltigkeit

 Naturschutz

 …

 außerdem will die EU wissen, ob das Programm den gewünschten / 
erwarteten Erfolg hat
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Evaluationsforschung
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 Ex-ante Evaluation
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Evaluationsforschung

 unterscheidet zwischen verschiedenen Arten von Evaluation

 Ex-ante Evaluation

 Interims- oder Halbzeitbewertung

 Ex-post Evaluation
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Evaluationsforschung

 Zielerreichungsanalyse
 Wirkungsanalyse
 Effizienzkontrolle
 begleitendes Monitoring
 Externe Evaluation
 Interne Evaluation
 Partizipative Evaluation /Selbstevaluation
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Evaluationsforschung

 bedient sich quantitativer und qualitativer Methoden
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Evaluationsforschung

 bedient sich quantitativer und qualitativer Methoden
 sie unterscheiden sich stark sowohl in ihrem Zweck als auch im 

Aufwand
 die Herausforderung ist, die für die Regionalentwicklung 

Oberallgäu richtige Mischung der Ansätze zu finden
 im Vordergrund stehen hier Praktikabilität, Finanzierung, 

Zeitaufwand, Belastung der Projektträger und Geschäftsstelle

→ richtiger Methodenmix wichtig
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Evaluation im LEADER Programm

 Evaluation notwendig, um in Wettbewerben Regionen 
auszuwählen, die eine Förderung erhalten

 neue Ansätze wie LEADER verlangen zudem nach Evaluation
 Evaluation bekommt einen immer höheren Stellenwert
 kontinuierlicher Evaluationsprozess anstatt Messung an einem 

Stichtag
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Evaluation im LEADER Programm
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Evaluation im LEADER Programm

Europäische Kommission

LEADER Programme der Mitgliedsländer



06.05.2015 Präsentation Masterarbeit Marina Ostheimer 25

Evaluation im LEADER Programm

Europäische Kommission

LEADER Programme der Mitgliedsländer

Ex-ante, Interims-, 
Ex-post Evaluation 

sowie jährliche Berichte



06.05.2015 Präsentation Masterarbeit Marina Ostheimer 26

Evaluation im LEADER Programm

Europäische Kommission

LAGs

LEADER Programme der Mitgliedsländer

Ex-ante, Interims-, 
Ex-post Evaluation 

sowie jährliche Berichte

Beiblatt I (LEADER+) 
Beiblatt M (LEADER

2007 – 2013)
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Beiblatt I aus LEADER+

 Basis des bayerischen LEADER+ - Programms zur Erstellung der 
jährlichen Fortschrittsberichte an die EU

 Zuordnung der Projekte nach Handlungsfelder und 
Wirkungsindikatoren

 methodischer Schwerpunkt: quantitativ, auf Vergleichbarkeit 
ausgerichtet
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Beiblatt M aus LEADER 2007-2013
 Weiterentwicklung des Beiblatts I
 zusätzlich können nicht-vorgegebene Indikatoren eingetragen werden
 misst zusätzlich den Beitrag des Projekts zu den ELER-Querschnittszielen

 Chancengleichheit

 Ressourcenschonung und Umweltschutz

 Demographie

 Erhöhung der regionalen Wertschöpfung und Wettbewerbsfähigkeit 
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Evaluation in der LAG 
Regionalentwicklung Oberallgäu
 externe Evaluation: Forschung, Pilotregion, Abschlussarbeiten
 interne Evaluation / Selbstevaluation:

 Evaluierungsbericht

 Jahresbericht

 Pressespiegel

 Klausur

 Befragung Projektträger, Mitglieder der LAG und Mitglieder 
des EG 2013
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Auswertung Beiblatt I

34

3

5

Anzahl Projekte nach Handlungsfeldern

1. Wirtschaftsbereich

2. Qualifizierung und Humanressourcen

3. Basisinfrastruktur
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1
3

21

9

Anzahl Projekte je Wirtschaftsbereich

Landwirtschaft

Forstwirtschaft

Anpassung und Entwicklung ländlicher Gebiete

Fremdenverkehr

Auswertung Beiblatt I
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Auswertung Beiblatt I
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3

7

32

Umweltwirkung der Projekte

umweltorientiert

umweltfreundlich

umweltneutral

Auswertung Beiblatt I
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Auswertung Beiblatt I

Indikator Anzahl Projekte

Anzahl Projekte zur Inwertsetzung von 
gebietstypischen Natur- und Kulturgütern

15

Zahl der direkt begünstigten Einwohner 8

Zahl der eingeführten Neuerungen 6
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Entwicklung neuer Indikatoren
Indikator Datengrundlage

Anzahl Presseartikel Pressedokumentation LAG

Gibt es einen „Kümmerer“? Kontaktliste Projektträger LAG

Wie ist der Zustand der Infrastruktur? Ortsbegehungen

Wie hoch ist der Bekanntheitsgrad? Befragungen

Wurden Arbeitsplätze geschaffen / 
erhalten?

Befragungen

Wie ist die Bevölkerungsentwicklung? statistische Daten / Ortsbegehungen

Wie entwickeln sich die Verkaufszahlen 
regionaler Produkte?

statistische Daten / Befragungen

Wie hoch ist die Bürgerbeteiligung? Projektideen / Erstberatungen

Gibt es Nachahmer (best practice)? Presse / DVS / Forschung

Grad der Vernetzung Befragung / Interviews

Wie werden Veranstaltungen 
angenommen?

Teilnehmeranzahl / Feedbackbögen
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Fazit und Ausblick

 Evaluation auf Programmebene gut ausgebaut
 Indikatoren sollen helfen, Projekte besser nach ihrem Abschluss 

zu betreuen
 um die Wirkung von Projekten zu messen sind qualitative 

Methoden und Messungen zu späteren Zeitpunkten nötig
 Indikatoren müssen noch an konkreten Projekten überprüft 

werden
 es gibt noch Forschungsbedarf!
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Fragen? Anmerkungen? Anregungen?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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